








Gesellschaft und Vereine

RLFA 2000 - 
neues Flaggschiff 
der FF Eberschwang
Ein Hightec-Gerät 
für unsere Sicherheit
Nach knapp zwei Jahren Vorbereitungszeit ist An-
fang Dezember 2018 das neue Rüstlöschfahrzeug mit 
Allrad (RLFA) der Fa. Rosenbauer in Eberschwang 
eingetroffen. Das alte RLFA hat den Feuerwehrdienst 
nach über 30 Jahren wohlverdient quittiert und wur-
de durch ein Neues ersetzt. 

Das Planungsteam, bestehend aus Vzbgm. DI Martin 
Bögl, Wolfgang Martinak, GR Oliver Meingassner, An-
dreas Seifried, Jürgen Bauchinger und Rainer Kiehas 
hat nach zahlreichen Besprechungen mit der Markt-
gemeinde Eberschwang und der Firma Rosenbauer 
die Zustimmung bekommen, die Ausstattung, Ein-
richtung sowie die Wahl des Fahrzeuges festzulegen.
In unzähligen Stunden wurde das neue RLFA von 
vorne bis hinten durchgeplant. Er wurde dem Stand 
der Technik angepasst und mit Rettungsgerätschaf-
ten der neuesten Generation wie Hebekissenset, 
LKW-Bergeeinrichtung oder Pedalschneidegerät auf-
gerüstet. Viele Gerätschaften, die noch in Ordnung 
waren, wurden vom alten in das neue Fahrzeug über-
nommen. Entstanden ist ein hochmodernes Einsatz-
fahrzeug, das uns die nächsten 25 Jahre wieder treu 
zur Seite stehen wird.

 Ausgeklügelte Finanzierung 

Da dieser Fahrzeugtyp so ziemlich der teuerste ist, 
den eine Feuerwehr unserer Größe bekommen kann, 
wurde alles in Absprache mit der Gemeinde ge-
macht und über die Bundesbeschaffungsgesellschaft 
(BBG) angekauft. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
€ 385.000,- und teilen sich wie üblich auf Land OÖ, 
Landesfeuerwehrverband, Gemeinde und die Feuer-
wehr Eberschwang auf (das gleiche Fahrzeug wurde 
in anderen Gemeinden auch schon mit Kosten von 
über € 425.000,- ausgeliefert). Somit hat das Team eine 
„günstige“, aber auf alle Fälle zweckmäßige Lösung 
gefunden.

„Als Kommandant bedanke ich mich auch an dieser 
Stelle nochmals bei unserer Gemeinde für die tolle Zu-
sammenarbeit und die freie Hand bei der Planung des 
Fahrzeuges“, betont HBI Rainer Kiehas. „Nachdem wir 
seit Dezember bereits elf Einsätze mit dem neuen Fahr-
zeug hatten, muss ich mich natürlich auch bei meiner 
Mannschaft bedanken, die vom ersten Tag an mit dem 
Fahrzeug intensivst gearbeitet und geübt hat. Denn 
nur, wenn wir wissen, wo die ganzen Sachen im Fahr-
zeug sind und wie wir sie verwenden müssen, können 
wir auch schnell und effektiv arbeiten und helfen.

„Es macht richtig
Freude, mit diesem 
Fahrzeug für unsere 

Bevölkerung arbeiten 
zu dürfen.“

HBI Rainer Kiehas

Gschnas  
2019

Lustig, laut und bunt
Das heurige Gschnas der FF Eberschwang stand 
unter dem Motto „Evolution“, was viele Besucher 
zu den verschiedensten Masken hinriss. Ein bunter 
Mix aus den verschiedensten Epochen der Mensch-
heit verhalf der Veranstaltung zu einem äußerst 
bunten Abend mit einer Super-Stimmung. 

Die Veranstaltung wurde auch heuer wieder von den 
„Cartoons“ musikalisch umrahmt – und das zum 
15. Mal. Da die Band heuer aufhört, freuen wir uns 
umso mehr, dass sie uns zugesagt haben, als letzten 
Auftritt ihrer langen Karriere beim Gschnas 2020 
zum allerletzten Mal zu spielen. Grund dafür: „Weil`s 
einfach lustig is in Eberschwang – des gibt`s sunst 
nirgends!“  Das ist ein sehr großes Kompliment für 
uns, vielmehr aber noch für unsere Besucher, die 
sich Jahr für Jahr Mühe geben, die größte bzw. die 
schönste Maske zu sein und zu machen. So hat es 
heuer die Jungburschenschaft mit 32 aktiven „Wahl-
scheiben-Telefonen“ geschafft, die größte Gruppe 
zu sein – dicht gefolgt von der Landjugend mit 28 
aktiven „Steinzeitmenschen“. Die schönste und lus-
tigste Maske konnte sich die „Wirts Karin mit ihren 
mittelalterlichen Gefolgsleuten“ sichern. Den zwei-
ten Platz bekamen unsere treuen „Ägypterinnen“, 
gefolgt von den „Einstein-Mädels“.

„Natürlich bedanke ich mich nicht nur bei den oben 
angeführten, sondern bei jeder einzelnen Maske, die 
unser Gschnas besucht hat. Der Reinerlös all unser-
er Veranstaltungen dient dem zusätzlichen Materi-
alankauf. Darum nochmals herzlichen Dank für eu-
ren Besuch verbunden mit der Bitte, dass ihr uns die 
Treue haltet und auch im nächsten Jahr wieder zu 
uns kommt,“ resümiert Rainer Kiehas.

Platz 1

Platz 2

Platz 3

15



Gesellschaft und Vereine

Wir 
lieben 
Zeltfest
Dass man in Eberschwang ordentlich feiern kann, ist 
weit über die Grenzen des Hausruckwaldes hinaus 
bekannt. Aber einmal im Jahr, zu Pfingsten, wird so-
gar spektakulär gefeiert und eine ganze Region pil-
gert nach Eberschwang, um am Pfingstspektakel eine 
fast schon legendäre Stimmung zu genießen.

Das Zeltfest startet am 08. Juni mit den Premieren-
auftritten von „HoizBlechmusi“ und „Vöcklablech“, die 
eine Mischung aus moderner Blasmusik und Zeltfest-
gaudi an den Tag legen werden. Am Pfingstsonntag 
wird dann mit dem traditionellen Frühschoppen in 
den Festtag gestartet. Die Gäste des Zeltfestes werden 
von früh bis spät mit Speis und Trank aus der Umge-
bung versorgt. 

Vor allem aber wartet auf die Besucher wieder ein 
breites Musikangebot. Der Frühschoppen wird heuer 
von der Marktmusik Eberschwang begleitet, und am 
Nachmittag bieten „Die Teufelskerle“ die perfekte Hin-
tergrundmusik für ein „Stelldichein“ in der Weinlaube 
oder in der Pilsbar.

Am Abend wird nochmal so richtig losgelegt und das 
Zelt mit einer geballten Ladung Rockmusik in Party-
stimmung versetzt. Den Beginn machen die Rockabil-
ly-Virtuosen von „Under the Beltline“. Danach werden 
die altbekannten Bands „First Coming“ und „Jabber-
walky“ das Zelt endgültig zum Beben bringen.

Mit beeindruckenden Stücken, herausragenden So-
listen und vor allem viel Begeisterung veranstaltete 
die Marktmusikkapelle Eberschwang im vergange-
nen Dezember das Weihnachtskonzert 2018. 

Wieder einmal im festlich geschmückten Saal des 
Kirchenwirtes gaben die Musiker der Kapelle gemein-
sam mit den Solisten Lena Aigner (Saxophon/Violine), 
Maria Glasenhart und Verena Nothegger (Gesang) und 
hauseigenem Allrounder Josef Schausberger acht 
Nummern zum Besten, die unterschiedlicher nicht 
hätten sein können. Von Konzertwertungsstücken 
über eine Musicalnummer bis hin zur Polka, beim letz-
ten Weihnachtskonzert war alles vertreten. Besonders 
die Wahl der Stücke wird immer wieder hitzig disku-
tiert – sowohl bei der Auswahl als auch später bei der 
Aufführung. 2018 ist es der Marktmusik gelungen, eine 
gesunde Mischung zwischen altbewährt und modern 
zu finden. Vorgeführt wurden zum Beispiel die Stücke 
„CMYK“ und „Windows of the World“, mit denen man 
bereits bei der Wertung im Frühjahr sehr erfolgreich 
war. Highlights waren aber garantiert auch „Preludium 
& Allegro in the style of Pugnani“ mit Lena Aigner auf 
der Violine oder die „West Side Story“ mit Gesangsein-
lagen von unseren Solisten. Premiere bei diesem Kon-
zert war, dass die Marktmusikkapelle erstmals selbst 
durch den Abend führte. Mit viel Humor wurden die 
Stücke von den Musikern und teils sogar von den Ins-
trumenten – die Einleitung zu „Farmer‘s Tuba“ wurde 
quasi von der Tuba selbst im Off-Text – vorgestellt. 

Im Allgemeinen kann die Marktmusik auf ein sehr er-
folgreiches Jahr 2018 zurückblicken. Mit gelungenen 
Wertungen, zahlreichen Ausrückungen und der be-
reits achten Landesehrung war das Weihnachtskon-
zert dann wohl der krönende Abschluss. Nun bleibt zu 
hoffen, dass das kommende Jahr ebenso gut verläuft 
– die Voraussetzungen wären mit Höhepunkten wie 
der Veranstaltung des Marktfestes oder den bereits 
geplanten Wertungsstücken definitiv gegeben. Abge-
schlossen wird dieses dann hoffentlich auch wieder 
mit einem ebenso schönen Weihnachtskonzert – tra-
ditionell beendet, sowohl 2018 als auch in Zukunft, na-
türlich mit dem Radetzky Marsch.

Die Marktmusik Eberschwang beim Weihnachtskonzert 2018

Selbst 
ist die Tuba

Über ein gelungenes Konzert, selbstmoderierende
Instrumente, Ehrungen und Zukunftsblicke. 

Pfingstspektakel 
von 08.-09.Juni

SA. 08. JUNI 
•	 Hoizblech Musi
•	 VöcklaBLECH

SO. 09. JUNI
Frühschoppen
ab 10:00 Uhr:
•	 Marktmusik 
	 Eberschwang 

Nachmittag:
•	 Die Teufelskerle

Ab 20:00 Uhr:
•	 Under the Beltline
•	 First Coming 
•	 Jabberwalky 
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Soziales Eberschwang

Die erste Faschingsfeier 
im Pflegeheim Eberschwang
Eröffnet wurde der Nachmittag des Rosenmontags 
von der Line-Dance-Gruppe Wall Hill Dancers aus 
Altheim, die eine heiße Sohle aufs Parkett legten. 

Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hau-
ses hatten fleißig geprobt und ebenfalls eine tolle 
Line-Dance-Einlage vorbereitet und zum Besten ge-
geben. Bürgermeister Josef Bleckenwegner, der als 
„Bruder“ verkleidet kam, wurde mit dem Lasso am 
Marterpfahl angebunden und so lange gefangen ge-

Pflegeheim 
Eberschwang

Am 23. Mai feiert unser Pflegeheim seinen ersten Ge-
burtstag. Ein rundum gelungenes, formschönes und 
vor allem zweckdienliches Bauwerk, wie uns die Be-
wohnerinnen und Bewohner immer wieder bestätigen.

Besonders beliebt sind die Terrasse im Innenhof, die 
schattigen Loggien sowie die großzügige Gartenan-
lage. Man erfreut sich der hauseigenen und täglich 
frischen Küche, die auf regionale Lebensmittel setzt 
und benachbarte Seniorinnen und Senioren ebenfalls 

halten, bis er sich mit einer Grillfeier für alle Bewoh-
nerinnen und Bewohner sowie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter „freikaufte“. Ein herzliches Dankeschön 
an unseren „Häuptling“, der auch für diesen Spaß zu 
haben war! 
Anschließend wurde ausgiebig gefeiert, gelacht, Polo-
naise getanzt, Bowle getrunken und Faschingskrap-
fen verspeist. Gerne laden wir auch Sie ein, am akti-
ven Leben in unserem Haus teilzunehmen! Mit Hilfe 
unserer ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter beleben wir das Haus und sorgen so für gro-
ße Abwechslung! Falls auch Sie Interesse haben, sich 
ehrenamtlich im Haus zu engagieren, würden wir uns 
sehr darüber freuen.

zum Mittagessen einlädt. Auch die Arbeit des Pfle-
ge- und Betreuungspersonals sowie die gesellschaft-
lichen Aktivitäten finden besten Anklang. Wir werden 
von nun an regelmäßig in der „4906“ über das lebhafte 
Tun im Pflegeheim berichten, möchten die Erstaus-
gabe aber nutzen, um nochmals auf den komplexen 
Weg der Umsetzung hinzuweisen. Die folgende simp-
le Grafik sollte uns allen nochmals vor Augen führen, 
welch tolles und großes Projekt in unserer Gemeinde 
realisiert wurde.

Line-Dance-Gruppe „Wall Hill Dan-Faschingsspaß mit Jung & Alt 

2011
Zustimmung 

der 
zuständigen 
Landesräte

1999
Beschluss eines 
langfristigen 
Heimbau-
konzepts

2015
Juli: 
Spatenstich
September: 
Baubeginn

2012
Abschluss des 
Baubetreuungs-
vertrages mit der 
LAWOG

2018
Mai: 
Fertigstellung 
23. Mai: 
Bezug

2014
Baurechtsvertrag mit 

der Marktgemeinde 
Eberschwang;

Architektenwettbewerb
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Eberschwanger Wirtschaft

Zur Förderung der 
regionalen Nahversorgung 
Der „Verein der Eberschwanger Wirtschaft“ ist eine 
Non-Profit-Organisation, die sich aus Gewerbetreiben-
den aller Sparten (wie Handel, Gewerbe, Industrie...) zu-
sammensetzt. Sie umfasst zurzeit rund 95 Mitglieder. 

Diese arbeiten ehrenamtlich und sind angewiesen, auf 
freiwilliger Basis zur Realisierung der Vereinsziele bei-
zutragen und so den Wirtschaftsstandort Eberschwang 
und dessen Angebot kontinuierlich zu stärken und zu 
verbessern. Das Vereinsbudget setzt sich aus den Mit-
gliedsbeiträgen und Spenden zusammen und wird aus-
nahmslos für weitere Maßnahmen zur Stärkung und 
Imageverbesserung des Vereins verwendet.

 Ziel des Vereins 

•	 Generelle Stärkung der heimischen Wirtschaft
•	 Schaffung eines entsprechend positiven Images 
	 für Verein & Wirtschaft
•	 Verminderung des Kaufkraftabflusses
•	 Standortsicherung
•	 Förderung der Arbeitsplatzsituation
•	 Vernetzung der Betriebsstruktur
•	 Publizierung und Etablierung des vielfältigen 
	 Angebots (teils unbekannt)
•	 Abhaltung diverser periodischer Aktionen und 
	 dadurch ständige Präsenz
•	 Unterstützung und Hilfestellung für 
	 Firmen-Neugründer und Jungunternehmer

 Nutzen der Mitgliedschaft für lokale Firmen 

Für die ehrenamtliche Mitarbeit wird den Firmen 
auch etwas Nützliches geboten. Mitgliedsfirmen kön-
nen sich bei unseren zwei Vorzeigeprojekten gratis 
präsentieren. Das eine Projekt ist die Gewerbeaus-
stellung beim Marktfest und zum Zweiten der Vor-
weihnachtliche Adventsmarkt. Es stehen auch vier 
Werbetafeln bei den Ortseinfahrten und eine Präsen-
tationswand bei der Bushaltestelle im Ortszentrum 
zur Verfügung. Mitglieder erhalten interne Beratung 
und Unterstützung - Erfahrungsaustausch.

 Geselliger Meinungsaustausch 

Um einen regen Meinungsaustausch zu fördern, wer-
den monatliche Stammtische abgehalten. Bei diesen 
Stammtischen können sich Mitgliedsfirmen vorstel-
len oder es gibt Themenabende und Diskussionsrun-
den zu interessanten Inhalten. Zu den besonderen Er-
eignissen im Vereinsjahr zählt der jährliche Ausflug, 
um sich besser kennenzulernen. Genauso wie die 
lokalen Betriebsbesichtigungen, um die vielfältigen 
Angebote zu sehen. Bei all den Aktivitäten im Jahres-
kalender darf natürlich die Geselligkeit nie zu kurz 
kommen – auch dieses zeichnet die gute Zusammen-
arbeit im Verein aus.

 Gründung eines SOZIALFONDS 

Die Gewinne der beiden Veranstaltungen werden in ei-
nem Sozialfond verwaltet und kommen den in notge-
ratenen Bürgern oder Unternehmen zu Gute. So kann 
direkt und unkompliziert vor Ort geholfen werden. 

 Eine spezielle Geschenkidee  

Eines unserer größten bisher realisierten Projekte sind 
die beliebten Eberschwanger Hausrucktaler. In beiden 
Bankinstituten und natürlich ohne Gebühren erhält-
lich, sind sie die ideale Geschenkidee für alle Gemein-
debürger. Im edlen Geschenksackerl verpackt haben 
sie unbegrenzte Gültigkeit und sind in mehr als 80 Be-
trieben einlösbar. Das stärkt die heimische Nahversor-
gung und sichert die wertvollen Arbeitsplätze im Ort.

v.l.: Obm.-Stv. Joachim 
Aigner, Doris Friedl, 

Obm. Gerhard Friedl, 
Franz Fuchsberger, 

Johann Pramendorfer 
und Gottfried Reisinger.

Die Geschenkidee – 
verschenken Sie 

Regionalität.

Eberschwanger Gewerbe- 
und Wirtschaftsverein
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Eberschwanger Wirtschaft

Gemeinsamer Auftritt der 
Eberschwanger Unternehmen  
 

Gewerbeausstellung 
beim Marktfest

Unter der Leitung von Gerhard und Doris Friedl wurden 
im Jahr 2018 zwei große Veranstaltungen abgehalten. 
Die Gewerbeausstellung wurde mit einem bunten Mix 
aus über 60 Ausstellern zu einem großen Erfolg. Es war 
für jeden etwas dabei und die vielen Oldtimer rundeten 
den Ablauf ab. 

Die Gewerbeausstellung ist für die örtlichen Firmen 
eine große Chance, sich zu präsentieren. Die Kunden 
sehen so die große Palette an lokalen Produkten und 
Dienstleistungen. Das Angebot wurde durch einige re-
gionale Aussteller ergänzt.

Vorweihnachtlicher 
Handwerks- und Adventsmarkt

Die zweite Herausforderung war, bei einer sehr kurzen 
Planungszeit, die Abhaltung des vorweihnachtlichen 
Handwerks- und Adventmarktes. Es wurde ein ab-
wechslungsreiches Programm geboten. Der erstmals 
in Eberschwang abgehaltene Perchtenlauf lockte un-
zählige Besucher und Besucherinnen an. Die in die 
Veranstaltung gesetzten Erwartungen wurden erfüllt.

Aufgrund der vielen positiven Rückmeldungen werden 
wir uns bemühen, beide Veranstaltungen im Jahr 2019 
bestens zu wiederholen. Bereits jetzt laufen die Vor-
bereitungen in vollem Gang. Wir können mit einigen 
Neuerungen aufwarten, aber das Bewährte werden wir 
auch heuer wieder anbieten.

Ein neues Projekt 
„Regionaler Marktplatz“

Das Projekt ist eine Kooperation und die Umsetzung 
wird aus Mitteln der EU (Leader - Mitten im Innvier-
tel) mit 40% gefördert. Das Projektziel ist, den Bürgern 
interessante Informationen zu bieten. Das heißt, dass 
alles zentral an einem Ort (www.rm2.at) gesammelt 
wird. Man braucht sich nicht unzählige Webadressen 
merken, sondern findet alles unter einer Adresse – 
schnell und bequem. Ein kurzer Auszug: Eine Übersicht 
über die wichtigsten Notfallnummern, Öffnungszeiten, 
Neuigkeiten/Aktuelles, Veranstaltungskalender, Ge-
meindegeschehen, Vereine, Kunst, Kultur, Brauchtum, 
lokale Sportereignisse, Sehenswürdigkeiten, Mythen/
Sagen aus der Region. Dabei hoffen wir auf die tatkräf-
tige Unterstützung der Bevölkerung, dass wir alle The-
men, die den Bürgern wichtig sind, auch unterbringen 
– jeder kann seine Ideen einbringen.

Zweiter, aber genau so wichtiger Bereich ist der Gewer-
beatlas. Hier können sich alle Firmen präsentieren und 
auf Themenseiten werden die regionalen Angebote zu-
sammengefasst. Zum Beispiel ein Kulinarikführer der 
heimischen Gastronomie, das „Eberschwanger Haus“ 
-Hausbau nur mit lokalen Professionisten, Gesund-
heitsangebote – alles zu Körper & Geist, Schönheit und 
Styling, ein lokaler Automarkt, ein digitaler Bauern-
markt mit regionalen Produkten und vieles mehr. Die 
Information- und Präsentationsplattform ist gerade im 
Aufbau und es werden wöchentlich die Bereiche er-
weitert. Es lohnt sich immer wieder einmal vorbeizu-
schauen – es ist für jeden etwas Interessantes dabei. 
Gleich melden, wenn etwas fehlt – wir bemühen uns 
alles so rasch als möglich einzubauen.

Besuchen Sie unsere Website 
im „Regionalen Marktplatz“ oder 
folgen Sie uns auf Facebook.

Bild links
Gewerbeausstellung 

Einer der Höhepunkte 
war die Auffahrt der 
Oldtimerfahrzeuge.

Bild rechts
Adventsmarkt

Zahlreiche Aussteller 
präsentierten ihre Waren 

im Pfarrheim.

www.rm2.at
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Service und Fakten

 Sprengel 1: Pfarrheim 

Albertsham, Am Sportplatz, 
Anetsham, Anhang, Antiesen, 
Aspach, Eberschwang, Eichetsham, 
Feichtet, Felling, Hof, 
Kellermannstraße, Teichterberg

 Sprengel 2: Alten- und Pflegeheim  

Hötzing, Illing, Königsberg,
Königsberger Straße, 
Leopoldshofstatt, 
Maierhof

 Sprengel 3: Volksschule 

An der Malzmühle, Edt, Fleischhacken, 
Greifenedt, Hasledt, Hausruck, 
Mitterbreitsach, Moos, Mühring, 
Oberbreitsach, Ötzling, Prinsach, 
Pumberg, Putting, Reinthal, Straß, 
Vocking, Walling, Wappeltsham, 
Wolfharting, Wörling

Neue Wahlzeit: 
08:00 – 13:00 Uhr

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Wählerinnen und Wähler! 

Am Sonntag, 26. Mai 2019 findet die EU-Wahl statt. Bitte 
bedenken Sie, dass bei jeder Wahl Ausweispflicht gilt.
Voraussetzungen, damit man zur Stimmabgabe zuge-
lassen wird:

Bitte mitnehmen: Ausweis
Gemäß § 67 NRWO muss ein Identitätsdokument 
(Personalausweis, Pass, Führerschein oder amtlicher 
Lichtbildausweis) vorgelegt werden.

Bitte mitnehmen: Abschnitt der Wahlinformation

TIPP 
Wir empfehlen, zur Beantragung einer Wahlkarte 

die Anforderungskarte der Amtlichen Wahlinformation, 
welche Sie Mitte April per Post erhalten, zu verwenden 

oder die Wahlkarte unter www.wahlkartenantrag.at 
zu beantragen.

Neue Wahlsprengel

Wir bitten Sie, bei der Wahlinformation, welche Sie kurz 
vor der Wahl per Post zugesendet bekommen, noch-
mals nachzulesen in welchem Wahllokal Sie Ihre Stimme 
abgeben dürfen.
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